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Text 

§ 1334. Eine Verzögerung fällt einem Schuldner zur Last, wenn er den durch Gesetz oder Vertrag 
bestimmten Zahlungstag nicht einhält. Sofern die Parteien nicht anderes vereinbart haben, hat der 
Schuldner seine Leistung bei vertragsgemäßer Erbringung der Gegenleistung ohne unnötigen Aufschub 
nach der Erfüllung durch den Gläubiger oder, wenn die Parteien ein solches Verfahren vereinbart haben, 
nach der Abnahme oder Überprüfung der Leistung des Gläubigers oder, wenn die Forderung der Höhe 
nach noch nicht feststeht, nach dem Eingang der Rechnung oder einer gleichwertigen 
Zahlungsaufforderung zu erbringen. Ist die Zahlungszeit sonst nicht bestimmt, so trägt der Schuldner die 
Folgen der Zahlungsverzögerung, wenn er sich nach dem Tag der gerichtlichen oder außergerichtlichen 
Einmahnung nicht mit dem Gläubiger abgefunden hat. 


